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Tumulte an der gefährlichen Ecke
Am Donnerstag mittag hatte im Volkspark

eine Arbeitsloſenverſammlung ſtattgefunden die
von ungefähr 900 Perſonen beſucht war Auf dem
Rückweg nach der Stadt verſuchte ein Teil durch
die Große Ulrichſtraße zu marſchieren was aber
nicht geſtattet iſt da die enge Straße beim Durch
ziehen größerer Menſchenmengen vollſtändig ver
ſperrt wird Als ein Schutzpolizeibeamter die
Leute anhielt und den Zug ablenken wollte ſtieß
er auf Widerſtand Einige Burſchen ließen ſich
von Hetzern dazu anſtiften gegen den Schutzpolizei
beamten tätlich zu werden Er wurde umringt
und einer der Angreifer ſchlug ihm den Helm vom
Kopf Als der Beamte mit Hilfe des mittler
weile herbeigeeilten zweiten Beamten die Burſchen
feſtnehmen wollte kam es zu einer Schlägerei
Das Uberfallkommando ſchaffte raſch Ordnung
Drei Mann wurden verhaftet Ein Beamter hat
Hautabſchürfungen durch Fauſtſchläge ins Geſicht
erlitten
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Vergangene Nacht entſtand an der Ecke Poſt
ſtraße Große Steinſtraße eine Schlägerei in deren
Verlauf 4 Perſonen mit Stöcken am Kopf verletzt
wurden Die Schlägerei wurde durch Polizei
beamte beendet Die Beteiligten brachte man
zur Wache

14 Prozent Provinzſalumlage
Aus dem Provinzialausſchuß

An Stelle des Landrats Dr v Krauſe der
ſein Mandat als Provinziallandtagsabgeordneter
niedergelegt hat wurde Kreismedizinalrat Dr
Kühnlein Merſeburg als Abgeordneter des
Provinz allandtags feſtgeſtellt

Dem Deutſchen Krieger Kurhaus in Davos
ſowie der Mitteldeutſchen Bühne und dem Mittel
deutſchen Landestheater in Halle wurden Beihil
fen gewährt

Nach den feſtgeſtellten Entwürfen des Haus
haltsplanes für 1926 ergibt ſich eine Provinzial
umlage in Höhe von 14 Prozent Durch den Be
ſchluß des 40 Provinziallandtages wonach den
Bezirksfürſorgeverbänden 20 Prozent der Provin
zialſteuer des vierten Vierteliahres 1925 über
wieſen werden erhöht ſich die Provinzialumlage
für 1926 auf 1428 Prozent
Leſchte Abſchwächung der Teuerung

Die halliſchen Lebenshaltungskoſtenindexziffern
hat das r Amt der Stadt Halle nach dem
Stande vom 17 Februar 1926 auf der Grundlage
der fünfköpfigen Normalfamilie bezogen auf
1913/14 r 1 wie folgt berechnet

1 Geſamtlebenshaltung Ernährung Woh
nung Heizung und Beleuchtung Bekleidung und
ſonſtiger Bedarf einſchl Verkehr ohne Steuernund et Abgaben 1,28 Proz Veränderung

7 er der Vorwoche Proz 2 Lebense tung ohne ſonſtigen Bedarf 1,23 0,8 Proz
3 Lebenshaltung ohne Bekleidung und ſonſtigen
Bedarf Ernährung Wohnung Heizung und Beleuchtung 1,20 0,8 Proz 4 n 1,28

0,8 Proz 5 Heizung und Boleuchtung 1,76
Proz 6 Wohnung 0,87 Proz 7 Be

kleidung 1,49 Proz 8 Sonſtiger Bedarf
1,75 c Proz
Hausſammlung der Gefänenisgeſellſchaft

Der Gefängnisgeſellſchaft für die ProvinzSachſen und Alhant ſo vom Oberpräſidenten der

Propinz Sachſen eine Sauaſawminng bewilligt
worden Bekannt geworden iſt in letzter Zeitnamentlich die großgügi e Entlaſſenenfürſorge die

ſich die Gefängnisgeſellſchaft angelegen ſein läßt
Bekanntlich iſt in Dobis b Wettin der Sachſen

of gekauft worden wo entlaſſenen Gefangenenreeit und ein Heim geboten wird Um den
Sochſenhof zu unterhalten iſt es dringend not
wendig daß die usſammlung einen befriedi

Für die erwerbsloſe Jugend
Acht kommuniſtiſche Foröen ungen Speilung der Bedürſtigen Fortbildungs

ſchulkurſe Bäderfreikarten 4 Millionen Mark jür die Bezirksfürſorge
Eine Fbfuhr der Kommuniſten

Dem Haushaltsausſchuß lagen geſtern eine
Reihe kommuniſtiſcher Forderungen vor die ſich
mit der Fürſorge für die jugendlichen Erwerbs
loſen beſchäftigen Jm ganzen waren acht Forde
rungen geſtellt worden Der Ausſchuß ſtellte ſich
auf den Standpunkt daß man ſich der jugendlichen
Erwerbsloſen annehmen müſſe aber ein Teil der
Forderungen ſei undurchführbar ein anderer Teil
unzweckmäßig

So könne man die Forderung Einreihung
aller Jugendlichen in den Produktionsprozeß garnicht durchſühren Die Stadt ſei nicht in W
Lage die Privatwirt chaft zu zwingen die Jugend
lichen einzuſtellen Sie ſelbſt aber habe auch keine
Betriebe und könne keine beſonderen Stätten
chaffen um dem Antrage gerecht zu werden
benſo ſei die Bereitſtellung von Mitteln zur

Unterſtützung der unter 18 Jahre alten Erwerbs
loſen unmöglich Die Erwerbsloſenfürſorge ſeidurch Reichsgeſetz geregelt und in b Grenzen

haben ſich die Gemeinden zu halten enn weiter
rin unentgeltliche Speiſungen aller jugend

lichen Arbeitsloſen durch die Stadt verlangt wer
den ſo ſei das ein Eingriff in die allgemeine

ſagertuech und hieße Sondereinrichtungen
ſchaffen die nicht tragbar ſind Dagegen mögeman genehmigen daß die Mittel für des Futſerg
amt und das Sagendamt verſtärkt werden um alle

Bedürftigen im Sinne der geſetzlichen Fürſorge
Polen zu können unter ganz beſonderer Berück
ichtigung der u

Eine vierte kommuniſtiſche Forderung ver
langt Bereitſtellung von Räumlichkeiten mit
Literatur damit ſ die Jugendlichen dort tags
über aufhalten er Referent empfahl mit der

ewerblichen und kaufmänniſchen Berufsſchule ein
bkommen zu treffen daß die jugendlichen Ar

beitsloſen die unfreiwillige

Muſe zur Fottbilöung
benutzen können Es ſollen beſondere r ein
gerichtet werden in denen ſie unentgeltlich in
ihren Berufen und im Allgemeinwiſſen unter
richtet werden Dabei wurde der Gedanke ge
e ob man nicht überhaupt die Fortbildungs
chulpflicht bis zum 20 Jahre ausdehnen könnte

Die Forderung Unterbringung von jugend
lichen Obdachloſen in geeigneten würdigen Räu
men wurde zur Annahme empfohlen Jugend
amt und Fürſorge mögen entſprechende Räume
beſchaffen

ie ſechſte Forderung wöchentlich einmalige
unentgeltliche Benutzung der ſtädtiſchen Bade
anſtalten befürwortet der Referent Aber nicht
nur die Jugendlichen ſondern alle Bedürftigen
mögen Bäderfreikarten bekommen

eiter forderten die Kommuniſten Ueber
wachung und n all dieſer Beſtim
mungen durch den Arbeitsloſenausſchuß im Ver
ein mit den freien Gewerkſchaften r Referent
wandte ſich energiſch dagegen Man habe keine
Luſt von neuem mit behördlich nicht anerkannten
Kontroll und Aufſichtsorganen anzufangen es
ſei vielmehr ein Zeichen der Geſundung unſerer
Zeit daß ſolche

Revolutionseinrichtungen

nach und nach wieder r 7 Von der
letzten Forderung der Magiſtrat ſolle die Reichs
regierung anhalten ſofort Lehrwerkſtätten einzu
richten bei tariflicher Entlohnung der Lehrlinge
und die Werkſtätten unter die Kontrolle der Ge
werkſchaften ſtellen verſprach ſich der Referent

genden Ertrag aufweiſt
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erſt recht nichts Er beantragte Ablehnung

Die Ausſprache war außerordentlich lebhaft
Die Kommuniſten traten mit Nachdruck für ihre
Forderungen ein aber von bürgerlicher Seite
wurde ihnen mit ſachlichen Gründen ſcharf ent
gegengetreten Speziell was die Lehrwerkſtätten
anlangt hielt man ihnen vor Augen daß gerade
die Linksparteien es geweſen ſeien die in den
meiſten Betrieben die Zahl der Lehrlinge herab
gemindert hätten und auch ſonſt das

Halten von Lehrlingen
in jeder Weiſe erſchwerten ſo daß vor allen
Dingen das Handwerk ſich ernſte Sorgen machenmüſſe wie es denn den Nachwuchs von u
Qualitätsarbeitern heranziehen ſolle Die Jn
duſtrie richte ſchon Lehrwerkſtätten ein wo die
Lehrlinge ohne Rückſicht auf den Ertrag ihrer
Arbeit zu Qualitätsarbeitern herangebildet
würden

Der Dezernent im Magiſtrat betonte daß

für die Bezirksfürſorge im neuen Jahr ſtatt bis
her 2,5 Millionen bereits 4 Millionen Mark
vorgeſehen ſeien und eine weitere halbe Million
für die Fürſorge werde vom Finanzdezernenten
noch angefordert werden

Ueber die geſetzlichen Bindungen komme man nicht
hinaus Aber der Magiſtrat wende nach wie vor
der ſchweren wirtſchaftlichen Not ſeine ernſteſte
Aufmerkſamkeit zu Es ſeien ſchon wieder Vor
lagen in den Notſtand zu lindern

Der Ausſchuß ſtellte ſich ſchließlich auf den
Standpunkt des Referenten und faßte Beſchlüſſe
im Sinne ſeiner Ausführungen alſo im weſent
lichen Ablehnung der kommuniſtiſchen Forde
rungen
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Eine ſehr empfindliche Abfuhr holten ſich die
Kommuniſten dann noch mit einem Antrage die
Stadt möge 5000 Mark dem Einheitskomitee für
die Durchführung des Volksentſcheids zur

Fürſtenabfindung

bewilligen Selbſt die Vertreter der Sozialdemo
kraten zeigten dafür keine Neigung Sie erklärten
das Einheitskomitee in dem ſie ja ſelbſt ver
treten ſind münſche gar nicht einen derartigen
Antrag zu ſtellen Es erfolgte Ablehnung

Nach einem Vorſchlage des Bauausſchuſſe
nahm man eine Vorlage an wonach die Stadt ſich
bereit erklärt der Siedlung Neu Halle
1300 M für Waſſerleitung und 2700 M für
Straßenausbau zu ſtunden gegen eine Verzinſung
von 8 Prozent Das Waſſerwerk übernimmt wei
tere 1000 M für die Waſſerleitungsanlage

Für Wohnungsbauten will man auch im neuen
Etatsjahr keine Baupolizeigebühren erheben

Mit einem Anlieger im Neuwerkviertel kam
ein Abkommen zuſtande wonach er von ſeinem
Grundſtück 2500 Quadratmeter zum Einheitspreis
von 23 25 M an die Stadt abgibt während er
zur Abrundung ſeines Grundſtücks 185 Quadrat
meter erhält Es wird dadurch eine neue Bau
telle geſchaffen 25 000 M erhält der Verkäufer
ofort 25 000 M werden ihm mit 6 Prozent
verzinſt

Fahrpreisermäßigung zugunſten der
Jugenödöpflege

Wie die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Halle mitteilt nd die Verhandlungen über Aus
u der Beſcheinigungen gelben Karten für

s Kalenderjahr 1926 noch nicht abgeſchloſſen

Die Geltungsdauer der von der Eiſenbahnver
waltung für das Jahr 1925 re Be
ſcheinigungen wird deshalb ter bis zum
30 April 1926 verlängert Beſcheinigungen die
bis zur Neuregelung gegen Gebühr von 1 RM
noch von der Eiſenbahnverwaltung ar
werden haben nur bis zu dieſem Zeitpunkte
Gültigkeit

Handgepäck auf der Eiſenbahn

Jn die Abteile 1 bis 3 Klaſſe kann und dar
Handgepäck nur im beſchränkten Umfange mit
genommen werden da zur Unterbringung lediglich
der Raum über und unter dem Sitzplatze des
Reiſenden zur Verfügung ſteht Leider halten
ſich viele Reiſende nicht an dieſe einfache und
klare Ordnungsbeſtimmung ſie belegen mehr
Platz im Gepäcknetz als ihnen zuſteht un
bekümmert wie der Mitreiſende ſein Handgepä
unterbringen kann Große Gepäckſt gehören
in den Packwagen Auch die in der 4 Klaſſe mit
geführten Traglaſten entſprechen oft nicht den
Maß und Gewichtsbeſtimmungen Die Aushänge
über Mitnahme von Handgepäck und Traglaſten
ſollten vom Publikum mehr beachtet werden

Die Aufſichtsbeamten ſind angewieſen gegen
Uebertretungen einzuſchreiten

Die Reichspoſt und Runoöfunk
ſtörungen

Zur Frage der Rundfunkſtörungen iſt dem
Halleſchen Wirtſchafts und Verkehrsverband nun

mehr auf ſeine Eingabe vom 14 v M an das
Reichspoſtminiſterium eine Antwort zuteil ge
worden Jn dieſes heißt es daß die Frage der
Beſeitigung der durch die Straßenbahnen ver
urſachten Rundfunkſtörungen zurzeit im Be
nehmen mit der Reichsrundfunkgeſellſchaft m b H

grundſätzlich geprüft werde und zu
hoffen iſt daß wegen der Tragung der Koſten von
den an der Behebung der Störungen intereſſierten
Stellen in Kürze ein gangbarer Weg gefunden
wird

Dieſe Antwort kann noch nicht Anlaß zu ver
frühtem Jubel bei den Rundfunkfreunden ſein
immerhin ſcheint es ja ſo daß ſich die Reichspoſt
verwaltung nunmehr ernſtlich und zwar unter
Voranſtellung rein kaufmänniſcher
Geſichtspunkte der halliſchen Störungen
annehmen will Es bleibt zunächſt abzuwarten
mos von den beteiligten Stellen weiter geſchieht

Amklicher Wetterdienſt
Nachdruck nur mit Genehmigung der ThüringiſchenW Landeswetterwarte Weimar

Die kühlen Luftmaſſen die geſtern früh
über der deutſchen Nordſeeküſte erſchienen

v C Teutſchland h unserheblichen Temperaturrücgang xachtVom Weſten her dringt n Luft
vor die dem Rheingebiet Regen gebracht hat
Jn Frankreich und England hat die warme
Luft bereits den Boden erreicht Die R
front wird uns jedenfalls ſchon im Laufe
der Nacht erreichen Für morgen iſt wieder
wä meres We ter mit einzelnen Regenſä len zu
erwarten

r für Sonnabend Nacherneutem Regenfall wieder wärmer vor
wiegend bewölkt

aliſcher Witter19 7 u morgens r 3 r rThermomeier C 9 8 Rel Feuchtigken 692 67 e
Wind SW2 SW1 Mauimum der Tempa ar am 18 2
99 C Minimum in der Rach vom 18 2 um 109 1C
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Das ist die Parole für unser Angebot
In Anbetracht der allgemeinen Geldknappheit bringen wir in der Zeit von Freitag den 19 bis Dienstag den 23 Februar derartig niedrige Preise für die wich
tigsten Gebrauchs Artikel dass es jedem möglich ist seinen notwendigen Bedarf bei uns zu decken Wir bemerken dazu ausdrücklich dass es sich auch in
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Jahresverſamminng des Volksvereins
HalleSaaikreis der Deutſchnationalen

Volkspartei
Jm Saale des Deutſchen Geſellſchaftshauſesjand geſtern unter reger Buhh Jahres

verſammlung des Volksvereins Halle Saalkreis
der Deutſchnationalen Volkspartei ſtatt Herr
Schulrat Buſſe begrüßte die Verſammlung und
erſtattete einen ausführlichen Jahresbericht über
Tätigkeit und Vorgänge in der Partei Der Ge
amteindruck iſt der daß die Partei die jetzige
riſis des Parlamentarismus gut überſtanden

hat dank reger Betätigung der allerdings die
ungünſtige Finanzlage aller Kreiſe
kungen auferlegte und dank der ſich immer
aufs neue beſtätigenden Ueberzeugungskraft der
Grundanſchauungen der Partei Herr Schulrat

Buſſe les ſeine Worte mit der Warnung zu
glauben die Auswüchſe des heutigen J
mentarismus könnten anders als im Zuſammen
halten und Arbeiten in einer für die
Geſundung eintretenden Partei beſeitigt werden
und forderte deshalb alle Mitglieder zu regſter
Mitarbeit und Werbung auf

Jn der Ausſprache über den Bericht wurde
u a im Namen der deut i Arbeiter
ſchaft betont daß bei künftigen Wahlkandidaten
aufſtellungen die Arbeiterſchaft ihrer großen Zahl
in der Partei entſprechend noch mehr berückſichtigt
werden müſſe

Sodann erſtattete der Schatzmeiſter Fabrik
beſitzer Greeb den Kaſſenbericht Für beide Be
richte ſowie für die Geſamtgeſchäftsführung wurde
dem Vorſtand Entlaſtung erteilt Darauf erfolgte
einſtimmige Wiederwahl ſämtlicher b r en
Vorſtandsmitglieder m Anſchluß hielt der
Reichstagsabgeordnete des Wahlkreiſes Berg
werksdirektor Leopold einen Vortrag über die
Lage und über die Aufgaben der Partei vgl
heutigen Leitartikel ie temperamentvollen
klaren und von hohem Standpunkte ausgehendenund dabei durchaus a nen Ausführungen

fanden lebhafteſten Beifall ſtarke Eindruck
des Vortrages ließ eine Diskuſſion nicht auf
kommen Mit einem Schlußwort erklärte der
ſionen bende die Jahresverſammlung für ge

oſſen

deutſche Kulturarbeit in Mittelamerika
Der der Republik Panama Dr O Luttz

hielt am nnerstag abend im Melonchtoneum
einen Vortrag mit Lichtbildern über deutſche Kul
turarbeit in Mittelamerika unter beſonderer Be
ren der Vexhältniſſe in Coſtarica Nica
ragug vador und Guatemala

Dr Lutz der die Verhältniſſe in Mittelamerika
ſehr genau aus eigener Anſchauung kennen lernte
führte aus daß die Einwanderung dorthin im

ahre 1821 etwas reger zu werden begann Um
die Mitte des Jahrhunderts nahm ſie zu 1866wurde eine Anſiedlung von 68 deutſchen Famitjen
angelegt Sie hat ſich nicht halten können Nur
ihre Spuren ſind vorhanden in der Form von hell
blonden m Menſchen die aber nichtmehr Deutſche ſind Ein anderer Verſuch zur St

ſchloſſenen ebenfalls eSiedler zumei W tſche Offiziere ginin den vielen Revolutionen für Fremdereiſe unter Die heutigen Anßſiedler in Ein
zeiſted kungen über das Land zerſtreut ſind Pflan

r und zugleich Kaufleute die zum größten Teilreihte Kaffee bauen Es ſind durchweg
t e die aber zum allergrößten Teil ihre

Exiſtenz mit nur wenig Geld angefangen haben
Viele haben das Bürgerrecht des Fremdlandes er
werben alle ſind aber durchweg deutſch geblieben

n Mättelamerika gedeihen Kaffee Kakao das
rohr und an den Küſtenſtrichen die Banane

in großen Wäldern 300 400 Bananen von vor
züglicher Qualität koſten im Lande ſelbſt 2 M
Die Wälder ſind reich an Mahagoni und anderen
Edelhölzernen ſeines Vortrages zeigte Dr Lutz
eine große Anzahl eeritiiger ilder aus jenen

Gegenden die abſeits liegend vom großen t
turiſtenverkehr beſonders intereſſant ſind

VKordiſche Wintergäſte in der heimiſchen
Voge welt

Lichtbildervortrag des neuen Zoo Direktors
Jm Rahmen des vierten geſelligen Abends für

Abonnenten des Zoologiſchen Gartens fand auch
eine Lichtbildvortrag von Dr Hauchecorne dem
neuen Direktor unſeres Zoo ſtatt

Bevor der Film lief gedachte in kurzer An
ſprache an das Publikum Dr Hauchecorne des
im vorigen Jahre verſtorbenen Direktors Dr
Knieſche und betonte daß die geſelligen Abende
eben von Dr Knieſche eingerichtet ſeien um einen
engeren Kontakt zwiſ Publikum und Leitung
des Zoo herzuſtellen Die Lichtbildvorträge be
zwecken das Publikum auf etwaige Neuerwer
bungen des vorzubereiten Das Publikum
ſoll die im Film vorgeführten Tiere und Vögel

enauer kennen lernen um dann bei ſpäterenFührungen oder Alleinbeſichtigungen im Garten

die Neuerwerbungen mit g m Verſtändnis
betrachten zu können

Weiter führte dann der Redner aus Es war
im Jntereſſe unſeres Zoo eine RNotwendigkeit
die vielen im Winter leerſtehenden Zug zu be
völkern und da hat man aus iſchen Erheraus eine komplette äprh

wägungen mitden nordiſchen Wintergäſten in der heimiſchen
r r vorgenommen m daßjetzt bei einem Beſuch des s Publikum

etwas ſieht und an den farbenprächtigen
Wintervögeln erfreut

Lichtbild das auch wundervolle Land
saufnahmen brachte wurde dann eine ganze

Dr Ha rne
W

nzahl di el Pasgtigte wie die i r Heimat leben was
neſie bei uns 3Rau el Rabe el und Si el ſtelltenſtummen Bitte um balſich im Lichtbild mit

digen perſönlichen Beſuch dem Publikum vor

Die TiereDer Vortrag 7
fiel eine weitere

tſchendeu die Stimmungsmomente und Damwild undin guter zeigte und vogeln
ſter unter Leiriß denDas Halliſche Sym

wir eTanz Pzum

Der Verband Mitteldeutſcher Metallinduſtriel
ler hat das in den Tarifgebieten Halle Magde
burg und Anhalt beſtehende Lohnabkommen zum
6 März gekündigt um einen durch die jetzigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen dringend not
wendigen Lohnabbau vornehmen zu können

15 M ein ſchmachvoller Stundenlohn

Streik der Arbeiter im Straßenbaugewerbe
Man ſchreibt uns Jn Mitteldeutſchland ſind

die Steinſetz und Straßenbauarbeiter in den

Streik getreten Die r r rdie der Arbeitgeberverband für das Mitteldeutſche
Steinſetz und Straßenbaugewerbe ſeit Wochen
mit den Arbeitnehmerorganiſationen führt müſſen
zunächſt als geſcheitert betrachtet werden Die Ar
beitnehmerſeite hat praktiſch wenn auch noch nicht
formell die n des Vorſitzenden der letzten Schlichtungskommiſſion Herrn Prof Jörges
Halle abgelehnt

Der Wirtſchaftskampf richtet ſich auf den Ab
ſoluß eines Tarifvertrages wie auf Feſtlegung
der Arbeiterlöhne für die kommende Bauperiode
Die Betriebe des Mitteldeutſchen Steinſetz und
Straßenbaugewerbes bringen zurzeit einen Stein
ſetzerlohn von 1,10 Mark zur Auszahlung einen
Stundenlohn den die Arbeitnehmervertreter in
den Verhandlungen als ſchmach voll bezeich
neten Jede Lohnſtatiſtik zeigt demgegenüber
daß ein ſolcher Lohnſatz zu den höchſten gehört
die überhaupt gezahlt werden und daß er durch
aus das richtige Verhältnis zu den Löhnen der
verwandten Gewerbe trift

Die Halleſche Emnfehlung kam den Wünſcher
der Arbeitgeberſeite nur in Unbedeuteſtem ent
gegen Sie beließ es bezüglich des Tarifproblems
bei der Entſcheidung der Vorinſtanz ſetzte weiter
den zuletzt gezahlten unter falſchen Voraus
ſetzungen zuſtande gekommenen Lohn von 1,30 M
von neuem bis zum 15 n 1926 in Gültigkeit
ermäßigte jedoch dieſen mit Wirkung vom 15 März
ab auf 1,25 Mark

LEohnabbau in der Metallinöuſtrie
Jm Jntereſſe der Oeffentlichkeit der Aufrecht

erhaltung des Wirtſchaftsfriedens nahm der Mit
teldeutſche Arbeitgeberverband dieſe Empfehlung
unter ſchwerſten Bedenken an

Die Vertreter der Gewerkſchaften hielten es
aber für richtig eine evtl Annahme der Halleſchen
Empfehlung dadurch zu hintertreiben daß ſie die

e ere darüber auf den 28 Februar 1926
en d h eine Ueberlegungsfriſt von drei

chen in einem Augenblick in Anſpruch nahmen
in dem es ſich um Krieg oder Frieden in einem
großen Wirtſchaftsgebiete handelte

ie Verantwortung für die Arbeitseinſtellung
liegt auf den Schultern der Gewerkſchaften Der
Arbeitgeberverband für das Mitteldeutſche Stra
ßenbaugewerbe wird im Jntereſſe der Oeffentlich
keit keinen Weg unbeſchritten laſſen der die Be
endung des Kampfes zu einem für beide Teile an
nehmbaren Abſchluſſe erhoffen läßt Jn der Zwi
ſchenzeit iſt bereits von ſeiner Seite die Reichs
arbeitsverwaltung um Eingreifen erſucht DerVerband hält es für ſeine Pflicht die Oeffentlich

keit über den Stand der Dinge auf dem Laufen
den zu halten
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Keine Lohnerhöhung für ſtäötiſche Fiebeiter

Zu den vom Verband der Gemeinde und
Staatsarbeiter dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber
verband der Kreiſe und Gemeinden e V unter
breiteten neuen Forderungen auf Erhöhung der
Löhne der Werks und Kämmereiarbeiter ſowie
des Perſonals der Kranken Heil Pflege und
ähnlichen Anſtalten um 3 Pfg ab 1 Januar 1926
hat am 17 Februar die Tariſſchiedsſtelle erſter
Inſtanz Stellung genommen und durch Schieds
ſpruch die laufenden Lohnabkommen auf unbe
ſtimmte Zeit mit einer vierzehntägigen Kündi
gungsfriſt verlängert

Der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband hat
dieſen Spruch angenommen Die Stellungnahme
des Verbandes der Gemeinde und Staatsarbeiter
iſt noch nicht bekannt

Praktiſche Menſchenkenntnis

Veranlaſſung des Studienvereins des
KarlHuterBundes demonſtrierte der Pſycho

Beiſpielen die Notwendigkeit der Menſchen
kenntnis

Aus den Körper Kopf und Geſichtsformen iſt
des Menſchen inneres Sein Seele Geiſt und
Charakter zu erkennen Die geſamte körperliche
Veranlagung des Menſchen und die auf ihre wir
kenden äußeren Einflüſſe ergeben ſein Denken
Fühlen und Handeln

Was ſeiner Auffaſſung nach die Menſchen
kenntnis die ſich auf die Lehren von Chavater
Kertſchmer und Karl Huter aufbaut und die die
modernen Apparate zur Erforſchure der beruf
lichen Eignung des Menſchen als unzulsn ch ab
lehnt für das praktiſche Leben bedeutet beſonders
bei der Berufswahl bei der Eheſchließung und
anderen wichtigen Lebensfragen ſchilderte der
Redner in anſchaulicher Weiſe Er zergliedert die
Menſchen in drei Arten die Empfindungs Be
wegungs und Ernährungs Typen die jeweils auf
den ihnen von der Natur zugewieſenen Bahnen
Gutes und Hervorragendes zu leiſten imſtande
harmoniſche Menſch der Böſes ſchafft und der ſich
durch ſtarke Veranlagung einer dieſer Eigenſchaf
ſind Das Gegenſtück hierzu bildet der dis
ten durchzuſetzen verſteht und ſo in öffentlicher
Stellung zum Unglück eines ganzen Volkes wirken
kann Die Ausmerzung ſolcher Schädlinge kann
aber nur wie der Redner betonte durch die Men
ſchenkenntnis erreicht werden die wenn ſie erſt
Allgemeingut geworden iſt ſolche Leute nicht in
qualifizierte Stellungen kommen läßt und die
andererſeits beim richtigen Erkennen Gutes zu
ſchaffen vermag Dieſe Kenntnis vom Menſchen
zu erlernen ſei Pflicht jedes einzelnen
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Phyſiognomiker Noth Naumburg an praktiſchen

Nach dieſer kurzen Erläuterung der Lehre füllte
der Redner den Abend mit intereſſanten Experi
menten aus

Deutſcher und Oeſterreichiſcher
A penverein

Die 5 ordentliche Winterſitzung der Sektion
wurde am Dienstag abend im überfüllten Audi
torium maximum der Univerſität durch den Vor
ſitzenden Prof Dr Kneiſe eröffnet Rach Ver
leihung eines Ehrenedelweißes konnten 12 Mit
glieder aufgenommen und 11 Neuanmeldungen
bekanntgegeben werden Die Sektion wird ihr
40jähriges Beſtehen am 5 Juni in der
Loge zu den drei Degen als Aufſtieg zum

Zittelhaus begehen und dazu eine reichhaltige
und gediegene Feſtſchrift erſcheinen laſſen

Der bekante Bergſteiger Ernſt Schulze Grimma
der Kraxelſchulze ſprach an der Hand vorzüg
lich kolorierter Lichtbilder über ſeine letztjährige
Sommertour Aus dem Reiche der Bernina zur
Monte Roſa Oſtwand Von Pontreſina aus
gehend führte er in Wort und Bild über den
Morteratſchgletſcher auf die Gipfel der Bernina
gruppe um dann am St Moritz vorbei durch das
Oberengadin über die ſchweizer und italieniſchen
Seen in prachtvollen Bildern die Erſteigung der
Monte Roſa Oſtwand zu ſchildern die er mit
ſeinen drei Gefährten über die Marinelli Rinne in
zwanzigſtündiger Eisarbeit bezwa Da nach
Errechung des Gipfels 4640 Meter ein Freilager
nötig wurde das nur in einer Gletſcherſpalte
möglich war erfroren den Teilnehmern mehrere
Zehen Die Monte h gehört zu den
ſchwierigſten und ſeltenſt begangenen Touren

Neues

Geſchenk Angebot
der A F an ihre Leſer

Zum 100 Geburtstag von Viktor von Scheffel
bieten wir des bedeutenden Dichters Meiſter

werk den hiſtoriſchen Roman

Ekkehard
hübſch in Halbleinen gebunden an

em fabelhaft billigen Preiſe

von 85 RM
Dieſes vortreffliche Buch eignet ſich vorzüglich

als Geſchenk zur Konfirmation

Verſand nach außerhalb unter Porto Zuſchlag
und gegen Nachnahme

Bcherſtube d Allgemeinen Veitung

Was ſſt uns Oberammergau
Ueber dieſes Thema ſprach geſtern in der ev an

geliſchen Schulgemeinde St Ul rich
Herr Pfarrer Es ſei nicht jedermanns
Sache ſagte er die Paſſion des Herrn von Men
ſchen dargeſtellt zu ſehen aber er ſei mit großer
Befriedigung von Oberammergau zurückgekehrt6000 Zuhörer folgten 1922 mit großer Ergriffen
eit acht Stunden lang dem Paſſionsſpiel Es

handele ſich um kein Theaterſpielen ſondern die
arſteller ſeien durch und durch religiöſe r

ſie täten es nicht um des Geldes willen Der Red
ner ging dann auf die der Paſſionsſpiele
ein 1633 vernichtete eine furchtbare Peſt faſt das
guje Dorf Da gelobte die Gemeinde ein Bei
piel des Lebens und Leidens Chriſt aufzuführen

Und die Peſt ließ nach Der jetzige Text ſtammt
von dem Pfarrer Alois Deiſenberger der letzte
Chriſtusdarſteller war Anton Lang Gute Auf
nahmen unterſtützten wirkungsvoll den ſchönen
Vortrag

C T Große Ulrichſtraße
Ein Meiſterwerk Tragödie mit Henny

Porten in der Hauptrolle läuft zurzeit in beiden
C Lichtſpielen Schlicht und lebenswahr iſt
die Handlung unwillkürliche Erinnerungen an
einen Potsdamer Eheſcheidungsprozeß werden
wach die der Fehltritt einer Frau I Tragödie
werden läßt Hart trennt der Urteilsſpruch der
Richter im Eheſcheidungsprozeß eine Mutter von
ihrem Kind Und hier ſetzt die eigentliche
Tragödie ein das Wehr eines getretenen
Mutterherzens gegen tote Paragraphen ſchließlich
das reſignierende Verzichten und dann das nerven
zerreibende Suchen nach ihrem Kinde das man in
einem fernen Kloſter untergebracht hat Ein treuer
Freund hilft der zu Tode gehetzten Frau ihren
Liebling zu finden um ihn kurz darauf für immer
zu verlaſſen

Ein packenderes Spiel hat wohl Henny
Porten nie gezeigt ſie lebt im Film ſie rüttelt
mit feſter W an den Herzen des Publikums
das mit tiefem Mitgefühl und innerer Bewegung
dem Spiel folgt Ergreifender kann der Schmerz
einer Mutter um den Verluſt ihres Kindes nicht
zum Ausdruck gebracht werden

Nur langſam findet man von dieſem Meiſter
werke das einen bis ins Jnnerſte erſchüttert den
Uebergang zum urkomiſchen Luſtſpiel Dann führt
die hoöchaktuelle TrianonAuslandswoche in alle
Herren Länder und den Sportfreunden wird der
ſenſationelle Boxkampf Diener Pao
lino im Film zum Nacherleben vorgeführt
Jn den C Lichtſpielen Riebeckplatz wird
außerdem noch als Bühnenteil ein Senſations
ſketſch Bobby Evans letzter Coup flott geſpielt
vorgeführt und der luſtige Auflöſungs Rätſel
film Nr 1

An der Schleuſe Trotha wurde heute am
Unterpegel ein Waſſerſtand von 2,50 Meter ge
meſſen

Zum zweiten Male ſeit kurzer Zeit wurde das
kleine Häuschen des Vereins für Leibesübungen
auf dem Sandanger erbrochen Der angerichtete

iſt im Verhältnis zu der geringen Beute
groß

Ueber den Uebergang zu mittleren und höheren
Schulen findet ſich heute im Anzeigenteil eine Be
kanntmachung der ſtädtiſchen Schulverwaltung

Theater Vorträge und ſonſtige Veranſtaltungen
Stadttheater Am wen W 72 Uhr

üm erſten Male Die Gabe Gottes Komiſche
ragödie von Moritz Goldſtein Sonnabend DieVerſchwörung des Fiesco zu Genua Sonntag
Ein Walzertraum Montag Konzert der

Sobert Franz Singakademie Von deutſcher
ecle
Der Film Sprechende Hände der jetzt auf

Veranlaſſung des Ev Soz P fürdie r3wins Sachſen auf zwei Filmreiſen durch
die Provinz Sachſen läuft kommt Montag den22 Februar nach Halle Die Vorführung erfolgt
im unteren Saal des Stadtſchützenhauſes abends
9 Uhr Der Veranſtalter des i iſt der
Königin Luiſe Bund, Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß die J limvorſtelun allgemein
ugänglich iſt Der Film Spre Hände
er in der Taubſtummenblindenanſtalt Nowawes

bei Berlin aufgenommen worden iſt kommt damit
c erſten Mal in Halle öffentlich zur Auf

hrung

er
Mitteilunges von Vereinen uſw werden vater Sſeſer Rubeſk zum
ermäßigten Preiſe oon 50 Goldpfg kür die Zeile aufgenommen

che Geſ f techn Phuſil Sonnabend 20 Febr
Deutf

nachm 5 Uhr im Hörſaal des Laboratoriums für angew
Phyſik Paradeplatz 7 Vortrag von Herrn Dr Krehßzſch
mer Fa u Braun über Betrieblforderungen an die Formgebun techniſcher Meßinſtru
mente zu Zwecken der Betriebsüberwachung Gäſte
willkommen

Kantgeſellſchaft Hrtezrrpw e Am WMontagdem 2 Febr nicht Mittwo t Herr vreſ
Dr r StepunDresden abends 8 Uhr im Hör
ſaal der Univerſität Ah über Die leitende Jdee im gegenwärtigen Rußland

Geſchäfſsverkehr

Der Rote Turm Die unter dieſem Tüel
kurzem hier erſcheinende Wochenſchrift präſentiert
neuerdings in erweiterter Fo
politiſchen und wirt u Bindungen
mit rliebe auf lau eije doch auch
kritiſchen Ernſt über alles w berichten was lokale
a 7 irgendwie berührt Daneben findet der Leſer
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